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1. (4 Punkte)Differenzierbarkeit der komplex konjugierten Funktion. Sei D ⊂ C eine Teilmenge und
f : D → C eine Funktion, die ina ∈ D komplex differenzierbar ist. SetzeD := {z ∈ C | z ∈ D} und

g : D → C, z 7→ f(z).

Zeigen Sie, dassg in a komplex differenzierbar ist, und bestimmen Sie die Ableitung in diesem Punkt.

2. (4 Punkte)Cayley-Abbildung. Es seienH = {z ∈ C | Im z > 0} die obere Halbebene undE = {z ∈

C | |z| < 1} die offene Einheitskreisscheibe. In dieser Aufgabe zeigen Sie, dass die beiden Mengen
aus funktionentheoretischer Sicht ‘sehr ähnlich’ sind. Dazu betrachten wir die Cayley-Abbildung

f : H → C, z 7→
z − i

z + i
.

(a) Zeigen Sie, dassf auf ganzH holomorph und injektiv ist.

(b) Zeigen Sie, dass das Bild vonf gleichE ist, bestimmen Sie die Umkehrabbildungg : E → H und
zeigen Sie, dass diese auf ganzE holomorph ist.

3. (4 Punkte)Stetigkeit und Differenzierbarkeit. Bestimmen Sie alle Punktez0 ∈ C, an denen die folgen-
den Funktionen stetig sind. Bestimmen Sie auch alle Punktez0 ∈ C, an denen die Funktionen komplex
differenzierbar sind, und berechnen Sie dort die Ableitungen:
f(z) = z, f(z) = z2z, f(z) = z Re(z), f(z) = Im(z) + Re(z), f(z) = zz, f(z) = z

z
(für z 6= 0).

Hinweis: Sie dürfen die Cauchy-Riemann’schen Differenzialgleichungen und Sätze zu Stetigkeit und
komplexer Differenzierbarkeit aus der Vorlesung verwenden.

4. (4 Punkte) Es sei
∑

∞

n=0
an eine absolut konvergente und

∑

∞

n=0
bn eine konvergente Reihe komplexer

Zahlen. Setzecn :=
∑
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m=0
ambn−m. Zeigen Sie, dass die Reihe
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n=0
cn konvergiert und dass gilt:
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Hinweis: Betrachten Sie die PartialsummenBn :=
∑

n

k=0
bk, so dass nach Definitionlimn→∞ Bn =

∑

∞

k=0
bk =: B gilt. Leiten Sie eine Abschätzung folgender Form her:
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ck| ≤
n
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|ak| |B − Bn−k|.


